
Abb. 295. leik, Abteikirche von N.O. 

frdnzösischer Weise dds Gewdnd mit einer Hdnd dm Hdlsriemen hält, mit der dndern zur Seite 
rdfft, und eine rtehende mit Schwert. Auch im Stil sind beide von freier Fdltenbildung, mdn 
dchte duf die kräftigen Stabfdlten der Röcke, und die Gesichter sind breiter und weicher dls 
die des Jünglings. Es ist ein letzter Ndchkldng mdgdeburgischer Motive, und ZWdr von den 
Nischen mit Tugenden und Ldstern, die sich dn dem im Chorumgdng des Mdgdeburger Domes 
eingemduerten Portdl befdnden. 

Die Seitemchiffsdrkdden (Abb. 293) bringen noch reiner dis der Chor dds Syüem des 
Wertchores von Bdmberg, kräftige Vertikdldiemte begleitet von dünneren Nebendiemten und 
von einern Gesims schdftringdrtig umgürtet. Aber diese Nebendiemte gehen ·nur bis zum 
Schdftring, ddrüber setzen sie sich dünner dls Rundrtdbprofile fort, die in Bdmberg noch neben 
den Diemten existieren. Die Hochwdnd irt wormsisch-bdmbergisch nur mit diesen in Bogen
friese verldufenden Lisenen gegliedert. Merkwürdigerweise geht das Krdnzgesims des Seiten
schiffes nur his zum zweiten Ostjoch, ddnn bleiben nur die Schdftringe, und im ersten Ost joch 
im Obergeschoß ist eine neue Arkdde mit f1dchem Bogen duf Säulen eingeschoben, vielleicht 
eine Erinnerung dn die O!Ierschiffsdndeutende Giebelwdnd des Domes in Modend. 

Der schon dn der Ostfassdde entwickelte Reichtum geschmückter Fenster, beblätterter 
Friese, gebrochener Arkdturen und rtdtuenbesetzter Nischen entfdltet sich in üppigster Weise dn 
der Wertfront, wo vor zwei mdjestätisch ernrten Türmen ein Prdchtportdl sich in Breite und Höhe 
zur Bedeutung einer gdnzen Fdssdde entwickelt (Abb. 294 ff.). Mit kräftigem Giebel tritt es zwischen 
Rosen dn den Turmfeldern, - ich vermute, ddß ursprünglich dUch an Stelle der Uhr sich eine 
solche Rose befdnd, - in die Mittelschiffswdnd hinein und schiebt sich mit seitwärts duslddender 
Vorderwdnd vorhdllendrtig wie das Riesentor und die Kdrnerportdle ndch vorn. Wie dlU 
Riesentor geht es von dieser Vorderflucht zunächrt senkrecht in die Tiefe, wie das Kdrmeliter
portal in Bdmberg umrahmt vOn rechteckig gebrochenem Rundstdb, der dn der Vorderwdnd 
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